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Fünf Tipps für gutes Coaching

Gute Coachs sorgen für eine optimale Vorbereitung
Erarbeiten Sie ein Vorbereitungsritual, in welchem sämtliche wichtigen Leistungsfaktoren

berücksichtigt sind. Je älter und erfahrener die Athleten sind,desto komplexer
kann das Vorbereitungsschema sein.

Gute Coachs zeigen auf, was der/die Einzelne für den Erfolg tun muss
«Was machst du, damit der Wettkampf erfolgreich abgeschlossen werden kann?»
Lassen Sie jeden Athleten die (2-3) wichtigsten Elemente nennen, aufweiche er/sie
sich speziell konzentrieren wird.

Gute Coachs denken positiv
Probleme gehören nicht in den Wettkampf! Gerade wenn es nicht so läuft, ist der Coach

als positiver Denker gefragt. Zeigen Sie auf, was es braucht, um auf die Erfolgsstrasse
zu kommen. Die Anforderung lautet: Konsequent lösungsorientiert formulieren.

Gute Coachs verhalten sich vorbildlich
Emotionale Ausbrüche (Ärger) und Abstürze (Frust) gehören nicht zu einem guten
Coaching. Seien Sie immer ein Vorbild bezüglich mentaler Stärke und sportlichen
Verhaltens.

Gute Coachs sorgen dafür, dass die Athleten selbständig denken
Wenn Sie in der Vor- und Nachbereitung die Athleten nicht aktiv mit einbeziehen,
dann verpassen Sie eine der grössten Chancen, diese zu selbständigen Individuen
werden zu lassen (nicht nur im Nachwuchssport wichtig). Stellen Sie Fragen, sorgen
Sie dafür, dass in den Köpfen etwas passiert.
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